




DECLARATIONDes Ardten Atnticuls

Des

Wetchſel-Edicts
De Anno 1724.

Daß zwar
Nach Verlauff der darinn geſetzten Friſt

Die veraltete Wedſſel ſo wenig
als ein Wechſel und bloſſe

Obligation mthr gelten
Semn Jnnhaber oder Glaubiger

deennoch frey ſtehen ſolle
ſeine Forderung auf eine andere Art

binnen der
in denen Rechten geſetzten Zeit

zu erweiſen.
De dato Berlin den 17. Martii 1736.Flrſgedructt bey jacob de Vries, Kouigl Preuß. hof Buchder





wor

Tr Fuderich Wil.K— helm/ von OHttes Dna

den Konig in Preuſſen Warggraf zu Bran
denburg des Heil. Rom Reichs Ertz Cammerer und
LChurfüurſt Souverainer Printz von Oranien Neufcha-

tel und Vallangin, in Geldern zu Magdeburg Cleve
Gulich  Berge Stettin Pommern der Caſſuben und
We de/ Meclklenburg, auch in Schleſien zu Croſſen

n n zuHertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt
Min—



Minden Camin Wenden Schwerin Natze
Oſt. Friesland und Meurs Graf zu Hohenzo
Rupbppin der Marck Raveusberg Hohenſtein Ter
burg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam
zu Rapenſtein der Lande Roſtock Stargard Le
burg Butow Arlay und Bredarc. tc.

Fugen hiemit zu wiſſen: Nachdem ein Zwi
entftanden ob nach der Diſpoſition linſers Wec
Edicts de Anno 1724 Art. 42. nach Verlauff
darinn geſetzten Friſt von reſpectwe einem. und ſie
Jahren der Junhaber eines Wechſels nicht al
weder ex Cambio, noch ex Chirographo „ſei
Schuldner nicht weiter in. Anipruch nehmen kor

ſondern ob auch die gantze. Schuld. Forderung
deren Sicherheit und deſto prompterer Bezahln

ihm der Wechſel ausgeſtellet worden prætenibi
und in exigible ſey? Jn dieſem Fall auch nicht a

maahl anf gleiche Art in Unſeren Jugicins erkannt u

und die vorkommende caſus decidiret worden;

Als haben Wir dannenhero auf abgeſtattett
allerunterthauigſten Bericht Unſers Hof  und han

mel



ner. Gerichts ermeldtes Unſer Wechſel. kdict und

war den Art. 42. als worinn verordnet:

Daß wann jemand einen Wechſel. Brief
auf ſich ſelbſt ausſtellet und nach der Ver—

fall-Zeit in einem Fahre deswegen ſich
nicmand angiebt der Wechſel alsdann
kein Wechſel-Recht mehr behalten ſon

dern nur vor eine bloſſe Obligarion gel—

ten; Dafern aber jemand dergleichen
VcchſelBrief gar veralten laſſe/ und

uber ſieben Jahr bey ſich behalten uuwm ge
felbigen inzwiſchen nicht erinnern lieſſe
ſolche veraltete Wechſel-Briefe alsdann

weiter nicht exigible ſeyn und keme an—
dere als judicialis interpellatio die præ-

ſeription interrumpiren ſolle.

ſahin Krafft dieſes allergnädigſt declariret daß es
zar bey der Diſpoſition dieſes Articuli 42. ferner in ſo

weit



weit ſein Bewenden haben und nach ſelbigem Artieul
weder actio cambialis, noch ex Chirographo, nach
Berlruff der darinn geſetzten reſpective einen. und ſie.
ben Jahre dafern interpellatio „„verordneter maſſen
nicht geſchehen ſtatt finden folglich die in dem Wech.
ſel enthaltene conkeſſio debiti nicht weiter vor einen
modum probandi debitum angenommen werden ſolle;

Jedennoch aber und da unbillig ſeyn wurde, dah
ein Creditor, der ſein Geld wurcklich dargeliehen hat,

um ſeine Forderung gebracht werde; So ſoll dem
Gläubiger wann er ſothane ſeine Fordernng oder die
ihm deshalb zuſtehende Action,es ſey ex mutuo, oder
ſonſt einem nezotio, woraus der Wechſel ſich origini-

ret und weshalb ihm derſelbe zu ſeiner mehrern Sicher—
heit und prompteren Bezahlung ausgeſtellet worden
auf eine andere Weiſe als durch Zeugen oder dela-
tionem Juramenti, oder ſonſt zu erweiſen vermag
ſolches binnen der in Rechten ſonſt geſetzter Zeit frey

ſtehen und zugelaſſen ſeyn.

Weornach ſith obgedachtes Unſer Hof. und Cam
mer Gericht wie auch alle Unſere Regierungen Hof

ſpe



Gerickte und ſämmtliche Hohe und Niedere Judicĩa
allergehorſamft zu achten und hierüber wie auch uber
den ubrigen Jnnhalt vorgemeldten Unſers Wecchſel—
Fdicts ſo wohl in procedendo, als Judicando zu halten

haben.

Ubtrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unter.
ſchrifft und rorgcdruckten Konigl. Jnſiegel. Gege.

ben Berlin den 17. Martii 1736.

Jrr. Wilhelm.

v. Broich.

qf
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